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§1 Geltungsbereich 
 
1.  Die nachfolgenden Bedingungen sind abschließend und Bestandteil des Vertrages. Sie gelten für alle (auch 

zukün igen) Verträge und sons gen Leistungen. Allen Angeboten liegen ausschließlich unsere Bedingungen 
zugrunde; sie gelten durch Au ragserteilung oder Annahme der Lieferung als anerkannt. Entgegenstehende 
oder von unseren Vertragsbedingungen abweichende Bedingungen des Bestellers verpflichten uns auch 
dann nicht, wenn wir ihnen nicht nochmals nach Eingang bei uns ausdrücklich widersprechen. 

2.  Mündliche Nebenabreden bestehen nicht. Nebenabreden, Abweichungen oder Änderungen werden erst 
durch unsere schri liche Bestä gung verbindlich. Dies gilt insbesondere für Beschaffenheitsvereinbarungen. 

3.  Diese Bedingungen gelten nur gegenüber Unternehmen und gegenüber juris schen Personen des öffentli-
chen Rechts oder einem öffentlich-rechtlichen Sondervermögen. 

 

§2 Angebote 

1.  Unsere Angebote sind freibleibend. Die zum Angebot gehörenden Unterlagen wie Zeichnungen, Abbildun-
gen, technische Daten, Bezugnahmen auf Normen sowie Angaben in Prospekten sind keine Beschaffenheits-
vereinbarungen, soweit sie nicht ausdrücklich und schri lich als solche bezeichnet sind. 

2.  Unsere Muster, Proben und Angaben über die Zusammensetzung und Beschaffenheit unserer Erzeugnisse 
beruhen auf unseren Erfahrungen und unserem Fachwissen, stellen jedoch keine Garan e oder sons ge ver-
bindliche Zusicherung dar. 

3.  An Prospekten, Abbildungen, Zeichnungen, Skizzen und sons gen Unterlagen behalten wir uns Eigentums– 
und Urheberrecht vor; sie dürfen ohne unsere Einwilligung nicht vervielfäl gt, aus dem Internet kopiert oder 
Dri en zugänglich gemacht werden und sind auf Verlangen unverzüglich an uns zurückzusenden. 

 

§3 Vertragsschluss 

1.  Ein Au rag gilt als angenommen, wenn er von uns schri lich bestä gt oder ausgeliefert wird. 

2.  Die Au ragsbestä gung ist für Inhalt und Umfang des Au rages maßgebend.  

3.  Der Besteller ha et für die Rich gkeit der von ihm zu liefernden Unterlagen, wie Zeichnungen, Muster und 
dergleichen. Mündliche Angaben über Abmessungen und dergleichen bedürfen der schri lichen Bestä gung. 

 

§4 Preise 

1.  Unsere Preise verstehen sich in EURO ab Werk Meinerzhagen (Incoterms 2020) ausschließlich Verpackung, 
Fracht, Porto, Zöllen und Versicherung. Zuschläge und Raba e werden jeweils vom Grundpreis berechnet. 
Das Gleiche gilt bei vom Besteller gewünschten Teilsendungen und Eilsendungen. 

2.  Der Mindestau ragswert beträgt 100 € ne o. Für Au räge unter 100 € ne o müssen wir eine Bearbeitungs-
gebühr von 15 € berechnen. 

3.  Den Preisen wird die Mehrwertsteuer in der jeweiligen gesetzlichen Höhe zugerechnet. 

4.  Es gelten die Preise entsprechend der Au ragsbestä gung bis zu einer Lieferzeit von vier Monaten; bei län-
geren Lieferzeiten kommen die am Tage der Lieferung gül gen Preise zur Geltung, wenn sich unsere Selbst-
kosten, wie Material-, Lohn-, oder sons ge Produk onskosten geändert haben und die gül gen Preise dem 
Besteller zumutbar sind. 
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§5 Zahlungsbedingungen 
 
1.  Unsere Rechnungen sind fällig innerhalb 8 Tagen nach Rechnungsdatum abzüglich 2 % Skonto oder 30 Tagen 

ne o. Die Zahlung hat innerhalb dieser Fristen so zu erfolgen, dass uns der für den Rechnungsausgleich er-
forderliche Betrag spätestens am Fälligkeitstermin zur Verfügung steht. 

2.  Bei Zahlungsüberschreitungen werden Zinsen in der gesetzlichen Höhe von derzeit 9% (Stand: 2021) über 
dem jeweiligen Basiszinssatz der europäischen Zentralbank berechnet. Die Geltendmachung eines höheren 
Verzugsschadens bleibt vorbehalten. 

3.  Erstlieferungen erfolgen grundsätzlich gegen Vorauskasse oder per Nachnahme. 

4.  Bei Bekanntwerden von Gründen, die Anlass zu berech gtem Zweifel an der weiteren Einhaltung der ord-
nungsmäßigen Zahlung seitens des Bestellers bieten, zum Beispiel Antrag auf Eröffnung des Insolvenzverfah-
rens, unmi elbar bevorstehende Zahlungseinstellungen oder eine wesentliche Verschlechterung in den Ver-
mögensverhältnissen des Bestellers, sind wir berech gt, noch nicht erfolgte Lieferungen zurückzuhalten. In 
diesem Falle können wir, auch bei der Annahme von Schecks, die gesamte Restschuld sofort fällig stellen und 
dem Besteller eine angemessene Frist zur Leistung Zug um Zug oder zur Sicherheitsleistung setzen und nach 
fruchtlosem Verstreichen der Frist von der weiteren Erfüllung unserer vertraglichen Verpflichtungen zurück-
treten. Der Antrag auf Eröffnung des Insolvenzverfahrens über das Vermögen des Bestellers berech gt uns, 
sofort vom Vertrag zurückzutreten. Dies entbindet den Besteller nicht von seinen Verpflichtungen aus von 
uns bereits erfüllten Teilen des Vertrages, früherer oder noch nicht erfüllter Verträge. 

5.  Unser Recht, Forderungen abzutreten, bleibt vorbehalten. 

6.  Das Recht der Aufrechnung steht dem Besteller nur zu, wenn seine Gegenansprüche rechtskrä ig festge-
stellt, unbestri en oder von uns anerkannt sind. Außerdem ist er zur Ausübung eines Zurückbehaltungs-
rechts nur insoweit befugt, als sein Gegenanspruch fällig ist und auf demselben Vertragsverhältnis beruht. 

 

§6 Eigentumsvorbehalt 

1.  Die gelieferte Ware bleibt bis zur vollständigen Bezahlung sämtlicher (auch kün iger) Forderungen ein-
schließlich aller Nebenforderungen (zum Beispiel Finanzierungskosten, Zinsen etc.) aus der Geschä sverbin-
dung zwischen uns und dem Besteller unser Eigentum ("Vorbehaltsware"). Als Bezahlung gilt der Eingang des 
Gegenwertes bei uns. 

2.  Der Besteller ist verpflichtet, die Vorbehaltsware pfleglich zu behandeln. Wir sind berech gt, die Vorbehalts-
ware auf Kosten des Bestellers gegen Diebstahl, Bruch-, Feuer-, Wasser- und sons ge Schäden zu versichern, 
sofern nicht der Besteller selbst die Versicherung nachweislich abgeschlossen hat. 

3.  Der Besteller ist berech gt, die Liefergegenstände im Rahmen des ordnungsmäßigen Geschä sganges zu 
verarbeiten, verbinden beziehungsweise zu vermischen und /oder weiter zu veräußern. Die Verarbeitung 
oder Umbildung der Liefergegenstände durch den Besteller wird stets für uns als Hersteller vorgenommen. 
Werden die Liefergegenstände mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen verarbeitet, so erwerben 
wir das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes der Kaufsache zu den anderen verarbei-
teten Gegenständen zur Zeit der Verarbeitung. Für die durch Verarbeitung entstehende Sache gilt im Übri-
gen das Gleiche wie für den unter Vorbehalt gelieferten Gegenstand. 

4.  Für den Fall, dass der Besteller die Liefergegenstände vor Bezahlung aller gesicherten Forderungen veräu-
ßert, tri  er seine Forderungen gegen seine Abnehmer oder Dri e aus dem Weiterverkauf bereits mit Ab-
schluss des Liefervertrages an uns zur Sicherung der durch die Liefergegenstände gesicherten Forderung ab. 
Wir nehmen die Abtretung an. Wir ermäch gen den Besteller bis auf Widerruf, die abgetretenen Forderun-
gen einzuziehen. Zum Widerruf sind wir berech gt, wenn unsere gesicherten Forderungen gefährdet wer-
den, insbesondere wenn der Besteller mit seinen Zahlungen in Verzug gerät. Die Einziehungsermäch gung 
erlischt ohne weiteres zu dem Zeitpunkt, in dem der Besteller seine Zahlungen einstellt oder Antrag auf Er-
öffnung des Insolvenzverfahrens stellt.  
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Nach dem Widerruf oder Erlöschen der Einziehungsermäch gung sind wir berech gt und der Besteller ver-
pflichtet, die Abtretung dem Schuldner der abgetretenen For-derung anzuzeigen. Der Besteller hat sich jeder 
Einziehung zu enthalten und dennoch eingehende Beträge für uns getrennt zu verwahren. Der Besteller hat 
uns auf unser Verlangen jederzeit schri lich mitzuteilen, an wen er die Liefergegenstände weiterverkau  hat 
und uns alle Auskün e und Unterlagen über die abgetretene Forderung zu geben. Wir verpflichten uns, die 
uns zustehenden Sicherheiten auf Verlangen des Bestellers insoweit freizugeben, als der Wert unserer Si-
cherheiten die zu sichernden Forderungen um mehr als 20 % übersteigt; die Auswahl der freizugebenden 
Sicherheiten obliegt uns.  

 
5.  Außergewöhnliche Verfügungen, wie zum Beispiel Verpfändungen, Sicherungsübereignungen, sind nur mit 

unserer Zus mmung zulässig. Bei Pfändungen oder sons gen Eingriffen Dri er hat uns der Besteller unver-
züglich schri lich zu benachrich gen und uns alle Auskün e und Unterlagen zur Verfügung zu stellen, die zur 
Wahrung unserer Rechte erforderlich sind. Dies gilt auch, wenn derar ge Maßnahmen bevorstehen. Der 
Vollstreckungsbeamte beziehungsweise ein Dri er ist auf unser Eigentum hinzuweisen. Der Besteller trägt 
alle Kosten, die zur Au ebung des Zugriffs und zu einer Wiederbeschaffung der Vorbehaltsware aufgewen-
det werden müssen, soweit sie nicht von Dri en eingezogen werden können. 

6.  Bei vertragswidrigem Verhalten des Bestellers, insbesondere bei Zahlungsverzug, sind wir zur Rücknahme 
nach Mahnung berech gt und der Besteller zur Herausgabe verpflichtet. Treten wir im Falle eines Antrages 
auf Eröffnung des Insolvenzverfahrens gemäß §5 Abs. 5 vom Vertrag zurück, können wir die sofor ge Rück-
gabe der Vorbehaltsware verlangen. 

 
§ 7 Lieferfristen 
 
1.  Lieferfristen, die verbindlich oder unverbindlich vereinbart werden können, bedürfen der Schri form. Sie 

beginnt nun nicht vor Eingang der vom Besteller zu beschaffenden Unterlagen, zu erteilenden Freigaben und 
der vereinbarten Anzahlungen sowie der Erfüllung aller sons gen dem Besteller obliegenden Verpflichtun-
gen. 

2.  Die Lieferfrist gilt als eingehalten, wenn bis zu ihrem Ende der Liefergegenstand unser Werk verlassen hat 
oder die Versandbereitscha  der Ware mitgeteilt ist. Die Lieferfrist verlängert sich — auch innerhalb eines 
Lieferverzuges — angemessen beim Eintri  unvorhergesehener Hindernisse, die wir trotz der nach den Um-
ständen des Falles zumutbaren Sorgfalt nicht abwenden konnten, gleich ob sie in unserem Werk oder bei 
einem unserer Unterlieferanten, der uns deshalb nicht rechtzei g beliefern kann, eingetreten sind, zum Bei-
spiel Betriebsstörungen, Auswirkungen von Arbeitskampfmaßnahmen oder ähnlichem. 

3.  Die Lieferfrist verlängert sich insbesondere, wenn wir aufgrund nicht rechtzei ger oder unrich ger Selbstbe-
lieferung einen Liefertermin nicht einhalten können. Dies setzt voraus, dass wir ein kongruentes Deckungs-
geschä  mit unserem Lieferanten im Zeitpunkt des Vertragsschlusses mit dem Besteller abgeschlossen 
ha en. Den rechtzei gen Abschluss werden wir dem Besteller auf Verlangen nachweisen. 

4.  Wird die Lieferung oder Leistung durch die oben unter 2 und 3 angeführten Umstände unmöglich oder ver-
zögert sie sich um mehr als sechs Wochen, so sind sowohl der Besteller als auch wir zum Rücktri  vom Ver-
trag berech gt, ohne dass dies eine Schadensersatzverpflichtung zur Folge hä e. 

5.  Wir sind in zumutbarem Umfang zu Teillieferungen berech gt. 

 
§ 8 Umfang und Ausführung der Lieferung; Gefahrübergang 
 
1.  Für den Umfang der Lieferung ist unser Lieferschein maßgebend. Die Mindestbestellmenge bildet eine Ver-

packungseinheit. 

2.  Mengenabweichungen sind innerhalb von 8 Tagen nach Empfang der Ware schri lich mitzuteilen. 

3.  Katalogmäßig geführte Lagerware wird in den angegebenen Verpackungseinheiten geliefert und berechnet. 
Änderungen der Verpackungseinheiten behalten wir uns vor.  
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4.  Aus fer gungstechnischen Gründen sind bei nicht lagermäßig geführten Produkten Mehr- und Minderliefe-
rung bis zu 15 % zulässig. 

5.  Technische Änderungen unserer Produkte bleiben aufgrund ste ger Forschung und Entwicklung vorbehal-
ten. 

6.  Mit der Übergabe der Ware an einen Spediteur oder Frach ührer, spätestens jedoch mit Verlassen des La-
gers oder — bei Streckengeschä en — des Lieferwerkes, geht die Gefahr bei allen Geschä en, auch bei fran-
ko Lieferungen, auf den Besteller über. Versicherung gegen Transportschäden schließen wir auf ausdrückli-
ches Verlangen des Bestellers auf dessen Rechnung ab. 

7.  Bei Abrufau rägen geschieht die Lieferung gegen Abruf des Bestellers. Die Frist für die Abnahme beträgt 
zwölf Monate, gerechnet vom Tage der Au ragsbestä gung. Wir sind berech gt, die gesamte Bestellmenge 
geschlossen herzustellen. Etwaige Änderungswünsche können nach Erteilung des Au rages nicht mehr be-
rücksich gt werden, es sei denn, dass dies ausdrücklich vereinbart wurde. Diejenigen Mengen, die bis zum 
Ablauf der genannten Frist nicht abgerufen worden sind, werden zu diesem Zeitpunkt dem Besteller zuge-
sandt und in Rechnung gestellt. 

 

§9 Mängelansprüche 
 
1.  Die Geltendmachung von Mängelansprüchen setzt voraus, dass der Besteller seinen handelsrechtlichen Un-

tersuchungs- und Rügepflichten ordnungsgemäß nachgekommen ist. Ist der Liefergegenstand mangelha , 
verpflichten wir uns, nach unserer Wahl eine mangelfreie Sache zu liefern (Ersatzlieferung) oder den Mangel 
zu besei gen. Im Fall der Besei gung des Mangels tragen wir alle zum Zweck der Mangelbesei gung erfor-
derlichen Aufwendungen, soweit sich diese nicht dadurch erhöhen, dass der Liefergegenstand nach einem 
anderen Ort als dem Erfüllungsort verbracht wurde. Sofern die Besei gung des Mangels beziehungsweise die 
Ersatzlieferung endgül g fehlschlägt oder als fehlgeschlagen gilt, ist der Besteller nach seiner Wahl berech-
gt, vom Vertrag zurückzutreten oder den Kaufpreis zu mindern. Regelmäßig sind dem Besteller mindestens 

zwei Versuche zur Ersatzlieferung beziehungsweise Mangelbesei gung zumutbar. 

2.  Für Ersatzlieferungen und Mangelbesei gungsarbeiten ha en wir im gleichen Umfang wie für den ursprüng-
lichen Liefergegenstand. Für Ersatzlieferungen beginnt die Verjährungsfrist für Mängelansprüche neu. Die 
Verjährungsfrist für Mängelansprüche beträgt 12 Monate. Sie beginnt mit der Ablieferung der Ware an den 
Besteller. 

3.  Für Schäden, die aus nachfolgenden Gründen entstanden sind, wird keine Ha ung übernommen: ungeeigne-
te oder unsachgemäße Lagerung und Verwendung, fehlerha e Montage beziehungsweise Inbetriebsetzung 
durch den Besteller oder Dri e, natürliche Abnutzung, fehlerha e oder nachlässige Behandlung, ungeeigne-
te Betriebsmi el, chemische, elektrochemische oder elektrische Einflüsse, soweit sie nicht auf unser Ver-
schulden zurückzuführen sind. Durch etwa seitens des Bestellers oder Dri er unsachgemäß ohne unsere vor-
herige Genehmigung vorgenommene Änderungen oder Instandsetzungsarbeiten en ällt die Ha ung für die 
daraus entstehenden Folgen.  

 

§10 Ha ung 

1.  Wir ha en in voller Schadenshöhe bei eigenem vorsätzlichen Verhalten und eigenem groben Verschulden 
und bei vorsätzlichen Verhalten und groben Verschulden unserer Erfüllungsgehilfen. Wir ha en weiterhin in 
voller Schadenshöhe für die Nichteinhaltung von Garan en, bei Übernahme eines Beschaffungsrisikos und 
sons gen verbindlichen Zusicherungen, bei schuldha er Verletzung von Leben, Körper und Gesundheit und 
im Rahmen der Ha ung nach dem Produktha ungsgesetz. Bei schuldha er Verletzung wesentlicher Ver-
tragspflichten, also solcher Pflichten, die die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages erst ermöglichen 
und auf deren Erfüllung der Besteller deshalb vertraut und vertrauen darf, ha en wir dem Grunde nach. Der 
Höhe nach ist unsere Ha ung auf den vertragstypischen, vernün igerweise vorhersehbaren Schaden be-
grenzt. Eine weiter gehende Ha ung unsererseits wird ausdrücklich ausgeschlossen. 

2.  Soweit unsere Ha ung ausgeschlossen oder beschränkt ist, gilt dies auch für die persönliche Ha ung unserer 
Angestellten, Arbeitnehmer, Mitarbeitervertreter und Erfüllungsgehilfen.  
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3.  Eine Umkehr der Beweislast ist durch diese Regelungen nicht bezweckt. 
 

§11 Rückgabe und Umtausch 

1.  Der Besteller ist zur Rückgabe und Umtausch ohne Angabe von Gründen innerhalb von vier Wochen nach 
Ablieferung unter Angabe unserer Kommissionsnummer berech gt. Die Rücksendungen müssen franko er-
folgen. Das Recht zur Rückgabe oder Umtausch berührt nicht die Ansprüche des Bestellers wegen Mängeln 
gemäß §9 Die hierfür entstehenden Bearbeitungskosten müssen wir mit 25 € berechnen. Sonderanfer gun-
gen sind vom Umtausch ausgeschlossen. 

 

§12 Datenschutz 

1.  Sowohl der Besteller als auch wir verpflichten uns zur Einhaltung des anwendbaren Datenschutzrechts 
Bes mmungen (insbesondere denen der Datenschutzgrundverordnung sowie des Bundesdatenschutzgeset-
zes). 

2.  Weitere Informa onen dazu wie wir personenbezogene Daten verarbeiten, finden sich in unserer Daten-
schutzinforma on [h ps://hardy-industrie.de/datenschutz/].  Soweit gemäß den Bes mmungen des an-
wendbaren Datenschutzrechts erforderlich, wird der Besteller diese Datenschutz-informa on den betroffe-
nen Mitarbeitern, Dienstleistern oder Dri en zur Verfügung stellen. 

 

§13 Erfüllungsort, Gerichtsstand, anwendbares Recht und Teilunwirksamkeit 

1.  Erfüllungsort für alle Verpflichtungen aus dem Vertrag ist Meinerzhagen. 

2.  Ausschließlicher Gerichtsstand bei Strei gkeiten mit Bestellern, die Vollkaufmann, eine juris sche Person 
des Öffentlichen Rechts oder Öffentlich-Rechtlichen Sondervermögens sind, ist das für unseren Firmensitz 
zuständige Gericht. Wir behalten uns jedoch vor, am Hauptsitz des Bestellers zu klagen. 

3.  Im grenzüberschreitenden Lieferverkehr gilt deutsches Recht. Interna onale Kaufrechte (zum Beispiel das 
UN-Kaufrecht) gelten nicht. 

4.  Bei Unwirksamkeit einzelner Bes mmungen des Liefervertrages oder dieser Bedingungen bleiben die übri-
gen Bedingungen weiterhin wirksam und verbindlich. Bei teilweiser Unwirksamkeit einer einzelnen Bes m-
mung bleibt der verbleibende Teil wirksam 

 

 


